CBRN-Gefahrstoffe

Wir leben in einer Industriegesel'lschaft und profitieren von den Méglichkeiten
der modernen Technik. Abef keine Technik ohne Risiken: So gehdrt es - bei allen
Sicherheitsstandards — auch zu unserem Leben, dass gefihrliche Stoffe freige-
setzt werden konnen. Zum Beispiel bei einem Unfall eines Gefahrguttransporters,
~einem Brand in ei ¢ Fabrik oder einem Lager mit chemischen Produkten.
~.Aber auchmwse Umgang daheim mit Haushaltsreinigern kann gefahr-

ich werden.r

Feterwehrleute im Einsatz wegen eines Chemieunfalles auf einem Industriegeldnde, 2006
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»> Das Spektrum an Ge-
fahrstoffen ist grofs.
Unterschieden wird in

WaS iSt ein GEfahl’StOff? chemische (C),

biologische (B),
CBRN-Gefahrstoffe konnen gas- oder dampffor-  radiologische (R)
mig, als Aerosole, fliissig oder fest auftreten. Ein und nukleare (N)

Laie kann in der Regel die Gefahrlichkeit nichter-  Gefahrstoffe.
kennen. Deshalb gilt: Wenn etwas passiert, melden

Sie es der Rettungsleitstelle (Tel. 112) oder der
Giftnotrufzentrale (erfragen Sie die Nummer

der Giftnotrufzentrale in Threr Niahe und notie-

ren sie auf der Riickseite dieser Broschiire).

Achten Sie bei grofieren Ereignissen auf Durch-

sagen im Radio oder durch Lautsprecherfahrzeuge.

Chemikalien weisen ein sehr grofRes Spektrum an CHEMISCHE
unterschiedlichen Wirkungen auf. Viele Stoffe sind =~ GEFAHRSTOFFE
brennbar oder gar explosiv, kdnnen dtzend wirken
oder sind giftig. Manchmal haben sie auch mehrere
Wirkungen gleichzeitig. In den meisten Fillen ent-
falten sie ihre grofite Wirkung bei Aufnahme in
den Korper. Dies kann tiber die Haut, durch Nah-
rungsaufnahme oder durch Einatmen geschehen.
Besondere Vorsicht ist bei gasformigen Stoffen ge-
boten. Da die meisten Gase und Dampfe schwerer
als Luft sind, konnen sie sich in Senken oder Keller-
rdumen sammeln. Bei Chemikalienfreisetzung
sind solche Ortlichkeiten deshalb zu meiden.

Rauch
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Feuerwehrleute wahrend
einer Simulation eines

M Laborunfalls im Landes-
I kriminalamt Mainz,
Rheinland-Pfalz, 2003
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Zu den biologischen Gefahrstoffen zihlen Bak-
terien, Viren, Pilze, Parasiten und Toxine. Sie
konnen unter Umstidnden schwere Krankheiten
beim Menschen auslésen. Eine Aufnahme in
den Korper findet vor allem tiber Schleimhéaute
(Atemwege, Verdauungstrakt, Augen) und die
Haut (Wunden) statt. Bei Gefahr der Aufnahme
iber die Atemwege sollte zumindest provisori-
scher Atemschutz genutzt werden, wie z. B. Heim-
werker-Mundschutz.

Q RADIOAKTIVE | Radiologische (R) und nukleare (N) Stoffe beschrei-

STOFFE

ben die unterschiedlichen Ausbringungsarten
einer radioaktiven Kontamination. Radioaktive
Stoffe senden energiereiche, ionisierende Strahlung
aus. Diese Strahlung kann lebende Zellen schidi-
gen und diese abtoten oder Krebs hervorrufen.
Eine besondere Gefahrdung geht durch die Auf-
nahme radioaktiver Stoffe in den Kérper aus. Dies
kann durch Einatmen, Nahrungsaufnahme und die
Haut (Wunden) geschehen. Vor allem die Alpha-
Strahlung (eine Art der ionisierenden Strahlung),
stellt dabei ein hohes Gefahrenpotenzial dar. Hier
hilft Atemschutz vor der Aufnahme in die Lunge.
[onisierende Strahlung wird beim Durchdringen
von Materie abgeschwicht. In Kellerrdumen ist
die Abschwichung durch die angrenzende Erd-
schicht und obere Stockwerke besonders grof?.
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Verhalten bei
Gefahrstofffreisetzung

Gefahrstoffe sind in der Luft oder im Wasser?
Was sollten Sie jetzt tun?

Achten Sie auf Durchsagen im Radio, Fernseher
oder von Lautsprecherfahrzeugen. Informieren
Sie sich Gbers Internet. Und informieren Sie auch

andere Hausbewohner.
Chemieunfall

- .Illfl-l.l.ll
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> Bleiben Sie im Gebaude. IM HAUS

> Nehmen Sie gefdhrdete Passanten voriiberge-
hend auf.

> Informieren Sie - falls erforderlich - andere
Hausbewohner.

> Schliefien Sie Fenster und Ttiiren.

> Schalten Sie Ventilatoren und Klimaanlagen aus,
schliefien Sie die Liiftungsschlitze der Fenster-
rahmen.

> Suchen Sie einen geschiitzten Innenraum der
Wohnung auf, der moéglichst keine Auflen-
fenster hat.



IM HAUS | >Im Falle einer Freisetzung radioaktiver Stoffe

suchen Sie vorzugsweise einen Kellerraum auf.

» Vermeiden Sie unnétigen Sauerstoffverbrauch
durch Kerzen o. A.

» Schalten Sie zu Threr Information das Radio
(UKW, Regionalsender) oder das Fernsehgeréat
ein.

> Beachten Sie die Durchsagen der Behorden und
Einsatzkrifte.

> Telefonieren Sie nur in Notféllen.

> Benutzen Sie beim Eindringen von Gefahrstoffen
vorhandene Atemschutzgerite, notfalls einen
improvisierten Mundschutz (OP-Masken, Tii-
cher..).

IM FREIEN | > Achten Sie auf Durchsagen von Polizei oder

Eine Atemschutz-
maske sollte in
jedem Haushalt sein

Feuerwehr.

» Bewegen Sie sich moglichst quer zur Windrich-
tung, atmen Sie moglichst durch einen Atem-
schutz, zumindest durch ein Taschentuch.

> Suchen Sie das niachste geschlossene Gebaude
auf.

> Wenn Sie bereits mit Gefahrstoffen in Bertihrung
gekommen sind, wechseln Sie beim Betreten
des Gebdudes Oberbekleidung und Schuhe.

» Verpacken Sie verschmutzte Oberbekleidung
und Schuhe in Plastikbeuteln und platzieren
Sie diese auferhalb des Wohnbereichs, sofern
moglich vor dem Gebdude.

> Waschen Sie sich zuerst griindlich die Hande,
dann Gesicht und Haare, ebenso Nase und Oh-
ren mit Wasser und Seife.

: SchlieRen Sie alle
Fenster und Tiren
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Schwerer Unfall eines Gefahrgut-LKW

> Im Falle der Freisetzung biologischer Stoffe ist
zusitzlich eine Handedesinfektion zu empfehlen.

> Befolgen Sie die Hinweise zum Aufenthalt in
Gebauden.

> Schalten Sie die Beliiftung aus und schlieffen Sie IMAUTO
die Fenster.
> Horen Sie Radio (UKW, Regionalsender) und be-
folgen Sie die Anweisungen der Behérden und
Einsatzkrafte.
> Suchen Sie ansonsten das nachste geschlossene
Gebaude auf, erbitten Sie Einlass und beachten Sie
dort die Hinweise zum Aufenthalt in Gebduden.



	Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen

	Wir über uns
	Inhalt
	Sicher sein trotz Katastrophe
	Persönliche Notfallvorsorge
	Damit die wichtigen Dinge im Notfall nicht fehlen


	Fürs Überleben wichtig: Essen und Trinken vevorraten

	Das sollte im Haus sein

	Wasservorrat für die Hygiene
	Sauberkeit in Notzeiten

	Das gehört in die Hausapotheke
	So sind Sie gut vorbereitet

	Stromausfall
	Was tun wenn die Energie ausfällt
	Richtig handeln beim Energieausfall

	Wichtige Dokumente griffbereit halten
	Alles Wichtige an einem Platz

	Das gehört in die Dokumentenmappe


	Gepäck für den Notfall
	Packen Sie praktisch

	Im Notfall auf dem Laufenden bleiben
	Warnmeldungen ernst nehmen

	Notruf 112
	Bauliche Sicherheit
	Mehr Sicherheit am Haus

	Checkliste
	Sorgen Sie vor!
	Checkliste

	Unwetter
	Gut vorbereitet
	Richtiges Verhalten bei Unwetter
	Verhalten nach dem Unwetter

	Feuer
	Bevor es brennt
	Gut informiert, besser geschützt
	Das gehört in ein sicheres Haus
	Was tun, wenn es brennt?

	Hochwasser 
	Gut vorbereitet auf Hochwasser
	Richtig Handeln bei Hochwasser
	Verhalten nach dem Hochwasser

	CBRN-Gefahrstoffe
	Was ist ein Gefahrstoff?
	Verhalten bei Gefahrstofffreisetzung

	Bildungsangebot für Kinder zum Thema Selbstschutz

	Impressum
	Wichtige Rufnummern





